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Schloß wurde von Berthold V. von Zäͤhringen erbaut und von Kaiſer

Marimilian I . erweitert . Das Münſter , oder die Stephanskirche , iſt ein

prachtvolles Gebäude von ächter altdeutſcher Art und Kunſt . Der Hoch—

altar hat treffliche Bildwerke aus Holz geſchnitzt . In einem ſilbernen

Sarge werden die Gebeine der heiligen Protaſius und Gervaſius gezeigt , 4

welche Kaiſer Friederich I . im Jahr 1162 von Mailand hierherbringen 100
ließ . Eine äußerſt wichtige Exkurſion iſt die nach dem nahen Kaiſerſtuhle , einem

Gebirge , das ſchon die Aufmerkſamkeit der berühmteſten Geognoſten unſerer

Zeit auf ſich gezogen hat .
Die Feſtungswerke von Breiſach waren ſehr ſtark und von Vaubon

angelegt . Im Jahre 1743 wurden ſie von den Franzoſen zerſtört .

Ruine Burgheim .

Auf einem bis zum Rheine vorſpringenden Vorhügel des Kaiſerſtuhls

erblickt man die noch ziemlich erhaltenen Reſte des Schloſſes Burgheim , das

einſt die Reſidenz einer nicht unbeträchtlichen Herrſchaft gleichen Namens

war . Außer der ſchönen Lage am Rheine mit der Ausſicht auf die nahen

Berge , in das Breisgau und das Elſaß , erhält Burgheim auch noch eine

geſchichtliche Bedeutung dadurch , daß Kaiſer Carl der Große einſt hier ſein

Nachtlager aufgeſchlagen und bei ſeiner Abreiſe die damals beträchtliche

Summe von fünfzehnhundert Gulden zur Ausbeſſerung der Gebäude an —

wies . Das Städtchen Burgheim iſt nur eine kleine Strecke von dem

Schloß entfernt .

Schloß Sponeck .

Bei weitem ſchöner , romantiſcher , als die Lage Burgheims , iſt die

von Sponeck . Es liegt gleichfalls auf einem Hügel am Rheine , aber der

gewaltige Alpenſohn wälzt hier ſeine Fluthen nicht ruhig vorüber , ſondern

ewig brandend brechen ſich ſeine Wogen am Ufer , und ſchon haben ſie

den größten Theil der Gemarkung der Burg verſchlungen , und Niemand

weiß mehr die Stätte anzugeben , wo einſt das Dorf Sponeck geſtanden .

Nur in dem nahen Walde finden ſich Spuren ehemaliger Weinkultur .

In den Ruinen haben ſich Wirthsleute angeſiedelt und dicht dabei iſt eine

Rheinüberfahrt .

Schloß Limburg .

Unfern vom ſüdlichen Ende des Kaiſerſtuhls liegen noch zwei Hügel

am Rheine , der Scheibenberg und der Lützelberg , von denen der letzte einſt
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